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Geschätzte Züchterinnen und Züchter! 
 
Der Jahresabschluss 2023, mit 465 Kontrollbetrieben und 5.545 Kontrollkühen, errechnet aus 26 
unterschiedlichen Rassen, ist ein überzeugendes Ergebnis der niederösterreichischen 
Fleischrinderzucht. Jedoch müssen wir einen Rückgang von 21 Kontrollbetrieben und 183 Kontrollkühen 
verzeichnen. Die durchschnittliche Kuhzahl je Betrieb ist auf 11,9 leicht angestiegen. Die Rasse 
Murbodner ist in diesem Jahr mit 142 Betrieben und 1.164 Kühen die beliebteste Fleischrinderrasse in 
Niederösterreich. Gefolgt von Fleckvieh (123 Betriebe, 806 Kühe) und der niederösterreichischen 
Spezialität Waldviertler Blondvieh (61 Betriebe, 544 Kühe). In Summe wurden 11.824 Wiegedaten von 
16 Kontrollorganen über das Kontrolljahr hinweg im Rinderdatenverbund  erfasst. Der Anteil an 
Betriebsführern, die sich für die Zucht gefährdeter und hochgefährdeter Rinderrassen entscheiden, ist in 
Niederösterreich ständig am steigen und beträgt mittlerweile ca. 50% der gesamten Kontrollbetriebe. Dies  
ist somit ein wertvoller Beitrag in Bezugnahme der Rassenvielfalt in unserem Bundesland. Der 
Jahresbericht mit all seinen Leistungs- u. Fruchtbarkeitsdaten  bietet eine wertvolle Entscheidungshilfe 
für die betriebliche Ausrichtung oder Verbesserung. Bei etwaigen Fragen kontaktieren Sie bitte Ihr 
zuständiges Kontrollorgan oder KI Gerhart Scheibenreiter unter der Telefonnummer +43 664 1960614 
oder gerhart.scheibenreiter@lkv-service.at . 
Das Highlight 2023 war mit Sicherheit die Bundesfleischrinderschau von 14. – 15. Oktober 2023 im 
Rinderzentrum Traboch. 
Mit 88 Austellern und 260 Tieren aus 17 unterschiedlichen Rassen eine Darbietung die in jeder Hinsicht 
die hervorragende züchterische Arbeit wiederspiegelt. Gratulation an alle Bundessieger, Reservesieger 
und Gruppensieger. Respekt vor allen Züchter*Innen  und deren Tieren. Wir alle wissen wieviel Arbeit 
und Mühe es ist, sich schauentsprechend auszurichten. (Ergebnisliste unter www.noegenetik.at) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



      

 

   

        
        

        
        
        
        
        
        

Umfang der Fleischleistungskontrolle 2023 
        

        
        
        
nach 
Bundesländern       

        

Bundesland  
Kontroll-
betriebe  

Kontroll-
kühe 

Zucht- 
betriebe Herdebuchkühe 

        
Burgenland  23  780  23 731 
Kärnten  523  4 853  502 4 649 
Niederösterreich 465  5 545  446 5 088 
Oberösterreich  273  3 082  265 2 934 
Salzburg  290  2 677  287 2 431 
Steiermark  533  5 788  523 5 581 
Tirol  642  3 719  635 3 483 
Vorarlberg  156  904  153 796 
            
   

 
    

ÖSTERREICH 2023 2 905  27 348  2 834 25 693 
 2022 2 813  26 848  2 745 24 951 

 2021 2 816  27 189  2 755 25 225 

 2020 2 867  27 719  2 797 25 740 
        

        
        

 
 
 
 
 
 



 
       

Umfang der Fleischleistungskontrolle 2023 
       

       
nach Bundesland und Rassen      

       

Bundesland Rasse  
Kontroll-
herden³ 

Kontroll-
kühe 

Zucht-
herden³ 

Herdebuch-
kühe 

       
Niederösterreich Murbodner  142 1 164 137 1 155 

 Fleckvieh  123 806 113 746 

 Sonstige, Kreuzungen  96 329 0 0 

 Waldviertler Blondvieh  61 544 59 541 

 Pustertaler Sprintzen  42 161 38 156 

 Angus  40 538 37 529 

 Original Pinzgauer  38 170 37 169 

 Charolais  35 399 34 397 

 Schot. Hochlandrind  29 221 28 211 

 Limousin  21 242 20 237 

 Tuxer  18 106 16 104 

 Grauvieh  18 45 12 35 

 Blonde Aquitaine  17 219 16 217 

 Wagyu  16 106 16 106 

 Ennstaler Bergschecken  15 82 14 81 

 Galloway  12 66 12 66 

 Original Braunvieh  10 23 9 22 

 Aubrac  8 164 8 164 

 Dexter  8 48 7 47 

 Piemonteser  4 10 4 10 

 Jersey  4 4 4 4 

 Salers  3 66 3 66 

 Hinterwälder  2 2 0 0 

 Weiß-blaue Belgier  1 18 1 18 

 Hereford  1 4 0 0 
       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Fleischleistungsabschluss nach 
Rassen   Niederösterreich   

               

      Anz.   
Geb. 
Gew.   200-Tage-Gew.   365-Tage-Gew. 

Rasse G   Wieg.   Anz.  kg   Anz.  
Gew. 
Kg 

TGZ 
g   Anz.  

Gew. 
Kg 

TGZ 
g 

Angus M  683   249 36,2   199 290,2 1 269   170 435,6 1 092 
  W   681   244 35,3   198 255,4 1 102   189 381,0 946 

Aubrac M  163   74 33,2   31 249,2 1 067   49 322,0 792 
  W   169   67 31,7   24 226,7 968   55 291,1 712 

Blonde M  362   117 46,2   113 298,4 1 261   92 498,9 1 242 
Aquitaine W   274   88 42,8   89 271,1 1 143   78 421,6 1 038 

Charolais M  485   185 45,8   145 285,0 1 182   134 447,0 1 094 
  W   480   169 43,4   147 266,9 1 112   137 404,8 985 

Dexter M  57   19 24,4   15 152,1 641   20 265,8 666 
  W   34   13 22,8   8 136,8 564   11 193,0 468 

Ennstaler M  69   29 40,2   31 246,8 1 020   7 356,6 869 
Bergschecken W   107   41 39,2   32 221,3 905   22 324,0 777 

Fleckvieh M  664   266 43,6   216 297,4 1 263   121 471,6 1 168 
  W   763   251 40,6   212 264,3 1 114   176 411,8 1 013 

Galloway M  51   17 40,0   22 222,3 925   6 364,7 894 
  W   67   21 39,3   25 197,9 815   10 289,3 689 

Grauvieh M  28   9 42,6   12 256,9 1 081   6 424,3 1 042 
  W   33   11 38,7   5 233,0 980   8 319,8 767 

Hinterwälder M  1   1 40,0           
  W                           

Limousin M  203   63 43,2   75 281,3 1 193   56 467,1 1 160 
  W   232   70 41,7   76 255,9 1 074   66 408,6 1 010 

Murbodner M  1 046   497 43,3   328 279,8 1 180   164 400,5 977 
  W   1 298   462 40,2   427 250,6 1 050   326 367,7 896 

Original M  11   9 42,9   2 247,5 1 045      
Braunvieh W   19   11 37,7   4 236,0 994   3 386,3 949 

Original M   114   64 46,3   32 273,9 1 154   14 378,2 926 
Pinzgauer W   161   60 42,6   48 245,8 1 016   34 383,8 936 

Piemonteser M  5   2 50,0   3 333,0 1 430      
  W   11   2 39,0   4 210,5 849   4 400,3 978 

Pustertaler M  116   60 45,3   30 249,1 1 021   19 398,6 977 
Sprintzen W   180   63 40,9   49 220,4 899   49 343,1 824 

Salers M  79   21 40,6   25 213,6 860   31 352,1 852 
  W   60   22 39,9   18 191,7 755   20 320,9 769 

Schottisches M  232   61 31,5   64 185,7 772   57 265,8 645 
Hochlandrind W   269   64 29,3   65 168,8 696   55 242,9 585 

Sonstige M  469   224 41,9   135 275,2 1 164   62 412,7 1 015 
Kreuzungen W   536   219 40,0   144 250,7 1 051   92 374,0 918 

Tuxer M  83   37 39,4   28 234,5 965   17 378,6 922 
  W   108   35 37,1   35 204,8 833   31 304,5 732 

Wagyu M  108   41 30,0   34 200,2 850   23 338,6 843 
  W   152   55 27,1   44 166,0 691   38 278,6 689 

Waldviertler M  534   192 39,7   153 249,5 1 052   134 393,9 969 
Blondvieh W   586   200 38,0   173 226,8 945   135 339,6 827 

Weiß-blaue  M  20   9 44,4   6 237,0 952   5 407,2 969 
Belgier W   17   5 40,2   7 221,0 896   4 327,8 778 

 



Einige Erinnerungen und Informationen: 

AMA Gütesiegel „Haltung von Kühen“  

Das Qualitätsprogramm Qplus-Kuh ist eines der freiwilligen Module und Teil des AMA Gütesiegels und 
als solches in den Produktionsbestimmungen zur Haltung von Kühen veröffentlicht. An diesem Programm 
können Milch-, Fleisch- und Aufzuchtbetriebe teilnehmen, wobei je nach Betriebszweig verschiedene 
Schwerpunkte gelten.  

Zurzeit sind im Qualitätsprogramm Qplus-Kuh 54,1% aller Fleischrinderbetriebe eingebunden und leisten 
einen wesentlichen Beitrag im Bereich Tiergesundheit und Tierwohl. Gleichzeitig sind Sie zur 
Rückerstattung des Einzeltierbeitrages berechtigt (Kosten für die Leistungsprüfung).  

Bei Fleischrinderbetrieben liegt der Fokus im Programm auf Totgeburten bzw. Zwischenkalbezeit. Treten 
mehr als 10 % Totgeburten am Betrieb auf, oder liegt die durchschnittliche Zwischenkalbezeit bei mehr 
als 420 Tagen, ist ein dokumentiertes Fachgespräch oder der Besuch einer Weiterbildungsveranstaltung 
verpflichtend. Gerade in der Fleischrinderzucht ist es von besonderer Bedeutung lebende und gesunde 
Kälber zu erzeugen. Das gesteckte Ziel sollte „pro Kuh und Jahr ein lebendes Kalb“ sein. Aus diesen 
Gründen empfehlen wir die Teilnahme am Programm Qplus-Kuh. Unsere Kontrollorgane werden für 
betriebsindividuelle Fragen bestens eingeschult. Sie werden Ihnen im Laufe des Kontrolljahres 2024 die 
neue Beantragung vorlegen. Sollten Sie jedoch spezielle Fragen zum AMA Gütesiegel haben, 
kontaktieren Sie bitte Herrn KI Gerhart Scheibenreiter +43 664 1960614 oder unter der E-Mailadresse 
gerhart.scheibenreiter@lkv-service.at . 

 

 

SNP-Typisierung 

Die Abstammungssicherung wurde von den herkömmlichen DNA-Karten auf die Methode SNP-
Typisierung umgestellt und wird bereits umgesetzt. Unsere Kontrollorgane sind mit den dafür nötigen 
speziellen Ohrmarkenzangen ausgerüstet und können somit die dafür notwendige Ohrstanze entnehmen. 
Bei eventuellen spezifischen Fragen ersuchen wir Sie Ihren Zuchtberater Herrn Ing. Josef Fleischhacker 
per Email josef.fleischhacker@noegen.at oder unter der Telefonnummer +43 664 2836857 zu 
kontaktieren. Gerne stehen wir Ihnen auch für einzeltierspezifische Fragen zur Verfügung.   
 



 

Tiergesundheitsdienst Niederösterreich 
 
Der TGD Niederösterreich bietet auch 2024 wieder interessante und praxisnahe Programme in der 
Mutterkuhhaltung an: Parasitenbekämpfung, Kälbergesundheit, Qualitätsverbesserung und 
Qualitätssicherung in der Mutterkuhhaltung, Dasselbekämpfung und vieles mehr. Nachzulesen auf der 
Homepage www.noe-tgd.at. Nutzen Sie dieses Service. Wir möchten darauf hinweisen, dass bei den 
von uns abgehaltenen Züchterstammtischen eine TGD Stunde in Anspruch genommen werden 
kann. 
 

 
 
 

Termin Hinweis: 

Der Genostar Fleischrindertag findet am 16. März 2024 zum vierten Mal statt. Diesmal richtet ihn die NÖ 
Genetik aus, der  Veranstaltungsort ist die Berglandhalle in Wieselburg. Jungtiere (männlich und weiblich) 
der Fleischrinder- und Generhaltungsrassen aus der Nutzungsrichtung Fleisch werden vorgeführt. 
Freuen wir uns schon auf ein Fest der Vielfalt! 

 

 

 



LKV Austria Zertifizierung 

Die LKV Austria hat sich in den vergangenen Jahren als zuverlässiger Partner in der Produktzertifizierung 
für Programme, wie die biologische Wirtschaftsweise, die gentechnikfreie Produktion und den 
geschützten Herkunftsangaben, sowie für diverse private Programme etabliert.  
Die Evaluierungen und Zertifizierungen werden von kompetentem und branchenerfahrenem Personal 
durchgeführt. Dies garantiert eine optimale Abwicklung für unsere Kunden. 
 
Durch die Vielzahl der angebotenen Dienstleistungen können mehrere Programme mit nur einem 
Betriebsbesuch durchgeführt werden. Das spart den Kunden Zeit und Geld. Für weitere Fragen und 
Auskünfte steht Ihnen in Niederösterreich Herr KI Gerhart Scheibenreiter +43 664 1960614 oder 
gerhart.scheibenreiter@lkv-service.at gerne zur Verfügung. 

 

Abschließend möchten wir Ihnen und Ihren Familien ein erfolgreiches und gesundes Züchterjahr 2024 
wünschen und bedanken uns für die vielen eingebrachten Verbesserungsvorschläge.   

DI Karl Zottl 
(Geschäftsführer) 

Ing. Martin Gehringer 
(Ass.d. Geschäftsführung) 

KI Gerhart Scheibenreiter 
(Qualitätsmanagement) 

 

 

 

 

 

 

 



Wir suchen Dich! 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine(n) 

 Wir bieten eine interessante Tätigkeit rund ums Rind 

 direkt in der Praxis! 

 Vollzeit oder Teilzeit möglich! 

 Flexible Zeiteinteilung – ideal für Zuverdienst zur Landwirtschaft! 

Wir freuen uns über Deine Bewerbung an lkv@lkv-service.at oder mehr 

Info´s unter der Telefonnummer 05 0259 49150. 

 


